zweimal; 


2 3 


1 tr | D 
Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger 3 tung 
Angekommen 18. März, 8 Uhr Abends. f 
Berlin, 18. März. ( Reichstag.] Graf Bismarck 
weiſt die von den Polen und Nordſchleswigern eingebrach⸗ 
ten Proteſte zurück. Er erklärt, bezüglich Polens ſei der 
Proteſt nicht gegen den Norddeutſchen Bund, ſondern gegen 
die Einheit Preußens gerichtet. Die Mehrzahl de polniſchen 
Bevölkerung, namentlich die Bauern, ſei mit den Zuſtän⸗ 
den zufrieden und hätte dies im däniſchen, ſo wie im 
vorjährigen Kriege bewieſen. Graf Bismarkt 


weiſt darauf 
Ra 0 es Feng: an der Zeit ſei, daß die höhere katho⸗ 
de eiſtlichkeit ihre Pflicht thue. Die Geiſlichteit habe 
denjenigen Wählern, welche Deutſche wählten, mit Ver⸗ 
weigerung der Abſolütion gedroht. Eine Wiederherftel- 
lung des ehemaligen Polons ſei nicht denkbar. Bezüglich 
Nordſchleswigs erklärt Hr. v. Bismarck, daß nur Deſter⸗ 
reich nach dem Prager Vertrage das Recht habe, eine Ab⸗ 
immung in Nordſchleswig zu verlangen; bezüglich Luxem⸗ 
urgs: Preußen verlange nicht den Eintritt Luxemburgs 
in den Rorddeutſchen Bund ſolches Verlangen würde eine 
europäiſche Er re re Zeitungs- 
Nachrichten ſeien bodenloſe Erfindungen. Auf eine Be⸗ 
merkung über eine eventuelle Verbindung Süddeutſchlands 
mit Frankreich erklärt Graf Bismarck: Die Beziehungen 
wiſchen Nord- und Süddeutſchland ſeien nach dem Frie⸗ 
ens ſchluß iter des 1 verbürgt. Bei der Abſtimmung 
wird Ber Artikel 1 des Bundesverfaſſungs⸗Entwurfz über 
das Bundesgebiet angenommen. 


Berlin. Die zeitige Löhnung ſämmtlicher Mann⸗ 
ſchaften vom Oberfenerwerker, Feldwebel, Wachlmeifter ꝛc. 
abwärts bei allen Truppen und Formationen, einſchließlich 
der Zöglinge der Unterofficierſchulen, der Mannſchaften der 


Feldwebel bei den Straf⸗Abtheilungen und der halbinvaliden 
Unterpfficiere bei den Landwehr⸗Bataillonen, fo ch d 
Roßärzte, Büchſenmacher und Sattler, wird vom 1. April 
d. J. um 15 9 für den Kopf und Monat erhöht werben, 
— (Staatsb.-Z.) Bisher konnten die Medi ner, wenn 
ſte als einjährige Freiwillige in die Armee traten, nach eigener 
Wahl entweder in der militärärztlichen Carriete oder in den 
Reihen der Gemeinen ihrer Dienſtpflicht genügen. Die mei⸗ 
en exwählten nun das Letztere, um dadurch ſicher zu fein, 
Mobilmachungen nicht rüber ingezogen zu {8 
. m r „ 
dem Mangel an 
lichen Militärärzte ſchon viel früher e wurden. 


ang 


Um dieſem Uebelſtande, welcher eine Ungleichheit begründete, 
abzuhelfen, iſt nun eben neuerdings jene facultative Beſtim⸗ 
mung aufgehoben, und es iſt angeordnet worden, daß jeder 
Medieiner, der als einjähriger Freiwilliger ba will, 
dies nur für die militärärztliche Carriere thun darf. 

Stettin, 17. März. (N. St. Z.) Wie beim Bau der 
vorpommerſchen Bahn wird auch bei der Fortſetzu ig der hin⸗ 
terpommerſchen von Köslin nach Danzig beabſichtigt, die 
Ausführung der einzelnen Bauabſchnitte Unternehmern zu 
überlaſſen, welche neben ihren fonftigen Verpflichtungen eine 
Strecke in einer beſtimmten Zeit herſtellen müſſen. Das 
Intexreſſe der Bauverwaltung iſt durch ſolche Verträge mit 
Unternehmern früher in keiner Weiſe geſchädigt worden. 

— (Od. 3.) Von der hart am Sunde belegenen Stas 
tion Dragör wird unterm 8. d. an die Kepenhagener „Berl. 
Tidende“ berichtet: „Heute Morgen paſſirte in fühlicher 
Kichtung die preußiſche Brigg „Pomerania“, Kapt. Bühtz, 
von Stettin nach Frankreich beſtimmt, hier vorbei. Das 
Fahrzeuz wurde von den Loolſen angeſprochen und ihm Loot⸗ 
ſenhilfe angeboten, allein der Kapitän ſetzte die a 
ohne Beiſtand, obgleich ein heftiger Sturm tobte. Eine halbe 
Stunde jpäter gerleth das Schiff auf den „Mittelgtund“ feſt. 
Weiteres ift bis jegt unbekannt. 


Brandenb. Füſ.⸗Regt. 
und Comp.-Cbel befördert re ri ie 3 2 
verſetzt. Dem Prov.-Amts. Aſſift. 
nachgefuchte ee dem Militär - Magaziendienſte ertheilt. 
Der Reſerve, Magazin. Rendant Wichert in Tilfit ift mit Wahrneh⸗ 
Dung det Verſtandeſtelle bei dere Proviant Amte in Pillau beauf⸗ 
maagt. Proviant Amts-Contr. Ayftein in Stettin ift ars Reſ.⸗Mag. . 
Rendant nach Tilſit und Prov.-Amts.Afſiſt. Döring II. in Danzig 
als Depot⸗Maßgazin-⸗Verwalter nach Hamm verſeßzt. 
Elbing, 17. März. ck, deſſen 


r.. 35, zum Hauptmann 
Oſtyr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 
tern in Graudenz ift die 


r. v. Forckenbe 
Wahl hier bei allen Schattirungen ber freifinnigen Partei 
gleich Artude erregt, wird leider erſt am Ende der Woche 
zus Parlament eintreten könnne, da zahlreiche Krankheitsfälle 
iu der omilie din Haus f sh 
— — e ihn vorerſt noch ans Haus feſſeln. Hoffentlich 
deen ein in auch der Danziger be e a 
äußerfien Bingen als van den entjepiebenften SPtnglirdern ber 
Wunſch ausseren man hier allgemein die Anſicht und den 
barfladt ihre Stam dab Ach 8 
in: uf Hrn. Commerzienrath Biſchoff 
u 8 4 S 5 Trotz 1 abweichender Meinung und 
e e herder politifcheit Lage und ihrer Conſequen⸗ 
e Gele ſemand feiner Separatmeinung bei der Ab⸗ 
ſimmung Geltung an berſchaffen geſucht; v. Forckenbeck er⸗ 
deere ge Ohne a le nee 
a : er. Wenn bei dem erfien wahl⸗ 
gange ein ſolcher Meinungs kampf innerhalb der Partei viel⸗ 
leicht auch feine Berechtigung hat, 


err 


48 Dienag, 10 Kir; Morgen 


Insaliden-Inſtitute und ber Schloß. Garde⸗Compagnie, der 1 


e auch der 


erden, a 
ehr wurde, zu dem 15 ten, #5 
militärärztlichen Kräften die eigent⸗ 


Fier fort 


daß alle freiſinnigen Wähler der Nach⸗ 


fo fehlt feiner Wiederho⸗ 


nn 220 


Die Danziger Zeitung erſcheint tägli am Sonntage 8 N \ Sgr. 
29 ir? am Montage rn ar Belange une 77 Br Mh A — 

on (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei al gl. 7 Ries 5 
Gm 2 = = Pofl-Auſtalten angenommen. e 1 8 ie 


NE 


. 
A 


nun : 


lung vollſtändig jedes practiſche Motiv. — Das Verdienſt folgender Weiſe: Wie bekannt, gelang es mir und Mathe auf 
des Hrn. Dr. Friedländer um das Turnweſen Überhaupt | unferem Transport von Berlin nach Danzig auf dem Dir⸗ 
hat natürlich der Turngemeinde, der er dauernd angehört, om ſchauer Bahnhofe zu entſpringen. Mathe wurde wieder er⸗ 
meiſten zu ſtatten kommen müſſen. Es iſt eine wahre Freude, griffen, auf der Eiſenbahn nach Danzig weiter transportirt 
die pracliſchen, jeder Virtuoſttät und Kunffſtückmacherei fernen, und an das hieſige Criminalgefängniß abgeliefert. Ich nahm 
auf Kräftigung und Schmeidigung des Körpers zielenden gleichfalls meinen Weg nach Danzig und ſuchte hier meine 
Uebungen anzufeben, mit denen unſer Turnverein feine Ar- alten Genoſſen auf. Meine Baarſchaft war mir in Berlin 
beitsflunden ausfüllt. Dag geſtrige Schauturnen, dem zum abgenommen worden, und ich mußte deshalb daran denken, 
erſten Male fämmtliche Offieiere der Garniſon bis ans Ende | mir eine neue Geldquelle zu eröffnen. Zuerſt traf ich mit Hu⸗ 
mit lebhafter Theilnahme beiwohnten, bot dazu wieder eine 
angenehme Gelegenheit. Eine kürzlich erſchienene Schrift, in 
der Hr. Dr. Friedländer praetiſche, durch lange perſöhnliche Er⸗ 
fahrung metivirte Vorſchläge macht, wie das Turnen als obli⸗ 
gatoriſcher Unterricht in alle, auch in die ländlichen Volke⸗ 
ſchulen einzuführen und dadurch als weſentlicher Factor für 
die militgiriſche Ausbildung des Volkes in Rechnung zu brin⸗ 


ten Collegen zuſammen zu holen. Der zweite von dieſen, 
den ich traf, war Schibinowsti. Nachdem ich auch mit den 
übrigen eine Zuſammenkunft gehabt, wurde der Verſuch in 
Grebinerfeld beſchloſſen. Wir verſammelteu uns vor dem 
Petershagener Thor, und traten dann, um kein Auffehen zu 
erregen, vereinzelt unſere Wanderung an. — Ehe wir uns 
dem Ohl'ſchen Gehöft näherten, lagerten wir uns und tran⸗ 
ken uns Courage. Daun ging's an die Arbeit. Ich ſchlug 
mit einem Enterbeil den einen Flügel des Fenſters am lin⸗ 
kes Giebel ein und ſuchte einzuſteigen. Ohl war durch das Ge⸗ 
räuſch erweckt worden, ergriff einen Stuhl und wollte mich damit 
zurückſchlagen. Da wurden zwei Schllſſe in die Stube gefeuert, 
in Folge deſſen Ohl ſich in der Ecke der Stube zu verſtecken 
ſuchte. Nun ſtiegen wir ein und forderten von ihm die 
Schlüſſel. Hierauf öffnete er ſelbſt ſein Schreibſpind und 
zeigte mir in einer Schublade ſein Geld. Es waren 12 , die 
wir fanden. Um andere Sachen, die genon men wurden, habe 
ich mich weiter nicht gekümmert. 

Auf die Frage des Herrn Präſtdenten, ob er, Embacher, 
angeordnet, daß Herr Ohl gebunden werden ſollte, antwor⸗ 
tete ex: Ich glaube, Sirakowski hat ihn gebunden, kann es 
aber nicht mit Sicherheit behaupten, denn ich habe mich nicht 
um das befümmert, was bie andern gethan. Wer die Frau 
gebunden hat, iſt mir auch nicht gegenwärtig. 

Es wird bie auf Sirakoweki vernommen. Derſelbe läßt 
ſich in folgender Weiſe aus: Daß Embacher entſprungen und 
wieder nach Danzig gekommen ſei, hörte ich von Lengenfeld. 
Da ſagte ich ſogleich, er wird lein Geld haben und hungern 
kann er doch nicht. Wir werden alſo ſehen müſſen, wo wir 
etwas herbekommen. Als ich nun mit Embacher wieder zu⸗ 
ſammentraf, ſagte er denn auch, daß wir neue Geſchäfte ma⸗ 


8 Operation des Staar Legen wage Bu Bang nina 
nerfeld, wo eingebrochen wurde. wurde 
öchſt ] War reelle Später war A der Stube. 
ſprach Embacher zu mir: „Du thuſt ja gar nichts.“ Darauf 
band ich der Frau die Hände. Von dem ganzen Raube 
habe ich 10 W ebbefommen, _ i 
„„Es folgt die Vernehmung Schablewskis. Ich hatte, 
erzählt er, von Huſaren⸗Jacab erfahren, daß Embacher wie⸗ 


feld miizugehen. Am Tage vor dem Einbruch haben wir 
uns die Gelegenheit beſehen. Ich ſagte: Es wird nicht 
lohnen; es wird auch nicht gehen. Embacher entgegnete: 
Ihr ſeid dumme Kerls! Es wird wehl gehen. Es iſt ja 
auch gegangen. Ich mußte Wache halten. Von den 70 , 
die getheilt wurden, habe ich meinen Antheil erhalten. 

Es folgt die Vernehmung Schmudes. Embacher ließ 
ſich mir, erzählt Schmude, durch Huſaren⸗Jacob anmelden. 
Zugleich lieg er mich auffordern nach Grebinerfeld mitzukom⸗ 
men. Ich bin dann auch mitgegangen. Beim Einbruch habe 
ich wie die anderen Hand ans Werk er Als ich ſah, 
daß Embacher in der Stube mit dem Mann rang, ſchotz ich 
hinein. Von dem geraubten Gelde habe ich meinen Antheil 
bekommen. (Fortſetzung folgt.) 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 16. März. (B.- u. 6.3.) J. Mamroth.] Schotti⸗ 
ſches Roheiſen: MN. Warrants 53. Id cafß. Verſchiffungsmarken: 
Gartſherrie I. 668, Coltneß I. 652, Langloan I. 558. Preiſe hier 
m Platze für gute engliſche Marken 46 —46; Se. der CA. Früh ⸗ 

Jahrs Lieferung. Schleſiſches Holzkohlenroheiſen 40 Gr. Jer = 
Coaks ⸗Robeiſen 35—35 Gr dur Car, loco Hütte hieſige Preiſe 
41-48 Gr und 41—42 . Yr N. — Alte 
zum Verwalzen 515 —52 %, zu Bauzwecken 2 
Stabeſſen, gewalztes 27— 33 


— 


. nicht 


rung na illau übergebenen Oſtbahnwagen zuerſt zum Ge⸗ . ab Werk. — Bancazinn 3 „Lammzinn 32—33 4% 
Reiter ee zu denen o kommt es, daß Güter, wie | — Kupfer feft, engliſches 28 28 %, ſchwediſches 29— 3K Yır 
rohe Baumwolle, hier wochenlang unter freiem Himmel haus⸗ . — Zink: WII.⸗Marke 64 %., geringere Marken 65 


AR. 0 Fee et 71 - legtere mit 1 
ehandelt. — es 26 „Tarnowitzer 6 ß 
82. — Kohlen und Coaks ie ; 20 
Berlin, 15. Mi Er. 3.) In den bei 
erlin, 16. rz. „u. H. -Z. n den beiden, unſerm 
lezten Bericht vom 22. ebd. c. gefolgten Wochen hatten wir 5 
nur ein unbedeutendes Geſchaͤft, indem höchfteus 1000 Cr. Tuch⸗ 
wollen von 67— 70 % und 200 6. gewaſchene Ruſſen a 86 — 
88 . verkauft wurden. Aber kurz nach Beginn der Londoner 
Auktionen, in welchen bei großer Zahl von Käufern die Preiſe für 
Tuchwollen nur um 3—1d gewichen, die der Kammwollen 1 93 


Schiff mehr löſchen kann, wenn nicht die vertragsmäßig von 
aggons auch wirklich ge⸗ 
ſtellt und von der Südbahn gefordert werden. 


Großer Naubmord⸗, Naub- und Diebſtahls⸗Prozeß. 
N srtjegung.) 
Grebinerfeld. 


% 
Ar 


8. Raub bei dem Sofbefier Ohl in 
In ver Nacht vom 21. zum 22. Sept. 1866 iſt bei dem 
Hofbeſitzer Otto Ohl in Grebinerfeld ein Rauh verübt, an 
| welchem ſich die Arbeiter Embacher, Sirakoweti, Schablewsli, 
Schmude, Hein, Schibinowski, Lengenfeld und Prohl ber 
; tbeiligt haben. Geraubt find, 70. % baares Geld, 1 vergol⸗ 
deter und 1 ſilberner Löffel, ein Paar ſilberne Meſſer und 
Sabel und außerden 1 ſilberner Papplöffel, 1 goldener 
Trauring und ein Notizbuch, ferner verſchiedene dunkle 
Kleidungsſtücke und 12 Ellen Neſſeſ. x 
Em bacher, Sirakowski, Schablewski und Schmude legen 
ein qualiſizirtes Geſtändniß ab, Hein giebt ſeine Theilnahme 
am Raube nicht völlig zn; Lengenfeld, der fo lange hart⸗ 
näckig geleugnet hat, bei dem Raube in Grebinerfeld zu⸗ 
gegen geweſen zu ſein, erklärt nunmehr, ein offenes Geſtändniß 
ablegen zu wollen. Ich bin, ſagte er, allerdings bei dem 
Raube zugegen geweſen, beſtreite aber die Verabredung. 
Embacher erhält wieder zuerſt das Wort und erzählt in 


aft auf der Höhe der letzten Auktion hielten, entwickelt 
d e ein 1 8 Rad I allen Gattungen, der auf “x 
E, zu ſchätzen ift. 1200 C. Ruſſen gingen b 


der 60er aus dem Markt. Ca, 300 Cr. 
ren holten Anfangs der 70er, Inländiſche ea. 3 
in ben e Gattungen, ſowie 200 &. Schweiß ⸗ und Ger- 
berwollen 50 —5 

Breslau, 15. März. (B., u. H.⸗3.) Die letztwöchentlichen 
Base: haben nicht über 1000 4%, betragen, von welchem Quan - 
tum Odbeſſaer Kunſtwäſche Anfangs der 80er N acquirirt, ruſſiſche 
und volhyniſche Einſchuren Anfangs der 60er e bezahlt wurden. 
Die Preije ſtellten ſich zu Gunften der Käufer und waren meift 2 
bis 3 9%. niedriger, als im vorigen Monate. 


— ——— ——— —- 
Berantwortlicher Revacteur: H. Rickert ia Danzig. 


der da ſei und ließ mich auch gleich bereden, nach Grebiner⸗ 


Re 3-3 Kr 


faren- Jacob zufammen und gab ihm den Auftrag, unfere al⸗ 


chen müßten. Am nächſten Tage ſchon ſuchten wir eine Ge⸗ 
eit ausfindig zu machen, und dann ging's nach Grebi⸗ 


* 


8 Ausgangs der 50er 
Ag, dann ca. 1000 %. Vorpommern und Mecklenburger Mitte 
feine e 


nach achttägigem Krankenlager, am 
Nerven eber erfolgte ſanfte Dabinſcheiden 
unſeres innigſt . — Gatten und Vaters 
des Königl. Steuer⸗Rendanten Michgel 
Spyließ, zeiger allen Freunden und Bes 
kannten, um ſtille Theilnahme 30 tief 


betrübt an 8 
3 die Hinterbliebenen. 8 
Konig, den 18. März 1867. 


Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Benjamin Bernſtein hier 
der Forderungen der Con⸗ 
eine zweite Friſt bis zum 
See 0. April 186 | 
einſchließlich fcb zt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits lache ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
ür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
— e bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
elden 


| 5 Den am m d. M., 11 Uhr Abends, ; 


it zur Anmeldun 
eursgläubiger 5 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 20. Dec. v. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 

auf den 1. Mai 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
dem Commiſſar Herrn Gerichtsrath 
ris im Terminszimmer No. 16 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufge⸗ 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

Dar 1 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
e 


en. 

—— Gläubiger, welcher) nicht in unſerm 
Amtebeiete feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder ger zu bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
un 8 den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 5 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Janwalte Mar- 
tens, Voeltz und Weiß zu Sachwaltern vor; 
geschlagen. 

Danzig, den 7. März 1807. 

Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Köuigl. Kreis⸗Gericht zu Stras- 
burg, Weſtpr., 


den 1. September 1866. 

Die den Emil und Marie geb. Faß⸗ 
Kuthe'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke 
Noſſek No. 1 und Traczysk No. 1, abgeſchätzt 
10 auf 11,162 Thlr. 15 Sgr., und 1200 Thlr., 
zu olpe der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
sen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Mal 1867, 


3 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

e unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
fpätı in diefem Termine zu melden. 

olgenbe dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
A. 


E n Jarzynka, 
bd. Gottfried und Johanna⸗Stuhm'⸗ 
ſchen Cheleute, 


e, die Frau Kreis⸗Sekretär Suſanna ver: 
5 — 1 — fete Sc ald - 
. der Oberfoͤrſter midt, 
e. Forſtaufſeher Lebrecht Koch zu Merbitz, 
& dia ech Nacho er dieſer Perſonen, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
3 nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzu⸗ 
melden. (9748) 


e 
An der biefigen, evangeliſch⸗mennonitiſchen Orts⸗ 
Schule wird die Rector⸗Stelle, mit welcher 
ein baares Gehalt von 500 & jährlich ver⸗ 
bunden iſt, in nächſter Zeit vacant, und ſoll ſo⸗ 
gleich wieder beſetzt werden. Geeignete Bewerber 
wollen ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen uns, zu 
Händen des Herrn Pfarrer Dallwig hier, bald 
einreichen. 9688 
e Fer G den 7. März 1867, 
der Schul⸗Vorſtand. 
as in landſchaftlicher Sequeſtration befind⸗ 
liche Mitte ut Jellentſch, 2 Meilen 8 
Bütow entfernt, ſoll am 
30. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer der unterzeichneten Behörde 
zu Stolp mit lebendem und todten Inventarium 
und Saaten meiſtbietend verpachtet werden. Die 
Bedingungen, zu welchen hauptſächtlich auch die 
gehört, daß das ganze Inventarium incl. 
Saaten als eiſern übernommen und der Werth 
in Staatspapieren deponirt werden muß, ſind 
in unferer 19 1 5 regen 
„ .Stolp, den 6. März 1867. 
Königl. vandſchafts⸗Departements⸗ 
Direction. 
v. Weiher. 


Wahlen zum 
Norddeutſchen Parlament. 


Die entschieden liberalen Wähler Danzigs 
werden zu einer Verſammlung 
Dienſtag, den 19. März, 
Abends 74, Uhr, 
im Saale des Schützen hauſes 


i den. 
eg De GER 
i. A. 
ei 
Ein Hühnerhund, N 2 r alt, iſt zu verkaufen 


Schüſſeldamm 52, J Tr., nach vorne. (10002) 


vor 
Pa 


9090) 


Nur 2 Thlr. 


koſtet ein Original⸗Loes der von der Stadt Ham⸗ 
burg garantirten Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung, in 
welcher im Ganzen 2,222,000 , darunter Ger 
winne von: 


225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 


ur Entſcheidung kommen. Die erſte Verlooſung 
findet ſtatt am 


17. April d. . 


Ba — 8 988 5 = 
un ewinngelder werden ſofert pr ge⸗ 
ſandt von 2 (9662) 


K. Fiorsheim & Co, 


9692) Hamburg. 


Frankfurter Boni, 


fo wie alle genehmigten Klaſſen⸗ und Credit⸗ 
Looſe werden vom Unterzeichneten pünktlichſt ver⸗ 
ſandt. Nächſte Ziehung am 1. April c, wobei 
Haupttreffer von fl. 200,000, 40,000, 20,000, 
mal 5000, 2mal 2000, Zmal 1500, Amal 1000, 
37mal 400 xc. Der geringste Gewinn iſt fl 160. 
Hierzu koſtet ein viertel Loos 1%, ein halbes 
Loos 2 , ein ganzes Loos 4 %, ſechs ganze 
Looſe 20 . 215 
Gewinngelder und Ziehungsliſten werden 
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne ſind 
gratis zu haben. 2 N 
Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt di⸗ 
rect zu richten an : 3 „ (9681) 
Jacob Lindheimer jun., 


Frankfurt a. M. 


Allerneueſte 


große Geldperloolung 
von! Million 624,205 Mark, 


darunter der größte Gewinn event. 


229,000 Mark. 


1 Treffer à 125,000 Mark, 1 à 100,000, 1 2 
50,000, 1 à 30,000, 1 à 20,000, 2 à 15,000, 
2 à 12,000, 2 & 10,000, 2 4 8000, 3 & 6000, 
3 a 5000, 4 & 4000, 10 3000, 60 a 2000, 6 
à 1500, 4 à 1200, 106 à 1000, 106 & 500, 6 à 
300, 100 200, 37628 Gewinne a 100 Mi. cr. 


iehung am 17. April. 


Zu dieſer auf das vortheilhafteſte eingerich- 
teten, vom Staate genehmigten und garantirten 
Geldverlooſu Aan F 
ange © ginal⸗Looſe d 2 3%, 
albe 5 u 
viertel 1 She 
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt⸗ 
nachnahme Mrd Unterzeichnete zu beziehen. 

Die amtliche Gewinnliſte, fo wie die Ges 
winnbeträge werden ſofort nach l 
0 \ 


0 verſandt. ö 
M. Silberberg Wwe. KSohn 
Banſt- und Wechſel⸗Geſchäſt, 


Hamburg. 


P. S. Wiederverkäufer wollen ſich in Be⸗ 
treff der Bedingungen direct an uns Kae 


225,000, 125,000, 000 50,000, 30,000, 
2 2 
0 a 5000, 


fort nach der Ziehun 
Man wende ſich direct an (8909) 


A. Goldfarb, 


Staatseffecten⸗Handl. in Hamburg. 
Um Strohhute zum Wa⸗ 
ſchen, Moderniſiren und 


Färben 5 = 
* 0 mann Strohbut⸗ 
August menu 26. 5 10470. 
Brillant - Paraffinkerzen, 
4 a Bad 53 und 65 Gr, 
Holländ. Stearinkerzen, 
à Pack 6 und 7 Vr, bei Mehrabnahme billiger. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


(10040) 


Gebender Eebrigs 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


find das anerkannt einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das hic zu erleichtern, 
owie die ſo oft gefährlichen Zahnkrämpfe 
u halten. g 5 
on meinen ſieben Kindern hat keins 
die Zähne fo ſchnell und leicht bekommen, 
als das jüngfte, welches das von Ihnen 
=. bezogene Zahnhalsband getragen hat. 
Braun, Miniſterialrath in Gotha. 
Obige Zahuhalsbänder, a St. 
10 Sgr, ſind in Dauzig ächt zu ha⸗ 


sen bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. (9353) 


Im 


Eingelangte Beſtellungs⸗ 
briefe 
an Sn 2 G. Zopp: Zahn- 


Ew. Wohlgeboren! 
Erſuche höflich mir weitere 12 Flaſchen 


hres vortrefflichen Anatherin- 
undwassers*) zu ſenden. Der Betrag 
liegt bei. 


Mit Achtung 5 
Baronin v. Maltzahn geb. v. Almaſy, 
in Vollrathsruhe, Mecklenburg⸗Schwerin. 
Verehrter Herr College! — 

Nach dem gelungenen Verſuche mit Ihrem 
Anatherin- Mundwasser, möchte ich 
nun auch einen Verſuch mit Ihrem mir ſo 
warm empfohlenen Zahnplomb machen. 

Bitte ſchicken Sie mir gefälligſt doch ein 
Etui mit Allem was dazu gehört, nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſung. Den Betrag wollen Sie durch 
Voſtedeſchez entnehmen. 

Ew. Wohlgeboren empfiehlt ſich als Col⸗ 
lege ganz ergebenſt 3 1 

der Herzochlich Braunſchweig'ſche Leibzahnarzt, 
Hofrath und Proſeſſor 
Dr. F. Hartig, 


„Ew. Wohlgeboren! 27 
Anliegend folgen 5 5 wollen Sie mir ge⸗ 
[anisle dafür mit umgehender Poſt zwei Ju 
— Ihres vorzügliehen Anatherin- 
undwassers und Zahnplomb zum Selbſt⸗ 
plombiren hohler 15 ne ſammt Gebrauchsan⸗ 

weiſung zukommen laſſen. (8725) 
tit Hochachtung 

Alexander Baron Wassilko 

zu Berhomet in der Bukowina. 


5 gu haben bei 


Alb Neumann, Danzig, Langenmarkt 38. 
lzverkauf in Elbing. 
Den Bauherren wie Bauun'ernehmern em: 
pfehle ich zu den nun bald beginnenden diesjäh⸗ 
rigen Bauten 
mein bedeutendes Holzlager, 
beſtehend aus 
fiehten und tannen Mauerlatten, 
666, 717, 88, 99 Zell ſtark, 36 bis 42 Fuß u. 
darüber lang, 
lichten und tannen Balken, 
1010, 11/11, 1212, 1818 Zoll u. ſ. w. ſtark, 
36 bis 54 Fuß lang, 5 
Lichten Rundhölzern, 
8 2 Stärken u. in Längen bis 70 Fuß auch 
arüber, 
fichten und eichen Mühlenwellen, 
sowie fichten und tannen 
Schnitthölzern; 
als Balken, Bohlen, Dielen ꝛc. in allen vorkom⸗ 
menden Dimenſionen. Durch meine mit vier Dop⸗ 


pelgattern und zwei Kreisſägen ausgerüſtete 


. d bin ich in den Stand ges 
ſetzt, jeden, ſelbſt den größten mir zugehenden Auf⸗ 
trag in kürzeſter Zeit auszuführen. 
Den Transport vermittele ich billigt. 
D. Wieler in Elbing, 
Holzhändler, Dampfſchneidemühle⸗ — Siegel‘ 


x eſitzer. 
e Welt empfehle ich meine großen Vor⸗ 


ra a 
ſchöner geſchlemmter Ziegel 
eignes Fabrikat. 

D. Wieler in Elbing. 

Beste holländische Dach- 
pfannen habe ich ſtets auf Lager. 

. NA in — — 
Mein Lager von friſchem, ächtem Paten 
M Portland » Cement von Nobins 8 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verschiedenen Mar: 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſcem und hannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
1 Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent: As: 

halt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Nöhren, 
Komiebeeifernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. feng 10 


gütigen Benutzung. 


* * 

E. A. Lindenberg, 
Im in Vromberg feit 30 Ja ren beite endes 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſoll mit vollſtändiger Ladeneinrichtung verkauft 
9 7 8 1 iR 155 au . — 
er e 

Herr Julius Noſenthal In Prembeign 9008 


gar genmarft 7 irn 
um 1. k . angen⸗ 
u aug 1, r. zu vermiethen U 6979 


ches in beſter Lage an allen 


Stimmzettel 


mit dem Namen 


Commerzienrath Th. Bischoff 


und Flugblätter ſind unentgeltlich zu haben 
(10034) 


Na 7 Ketterhagergaſſe 4. 
d Jacobi’ Concurs 
Si der Kaufen ne Haſſe “> 


definitiven Verwalter beſtellt. 
Danzig, den 1. März 1867. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


undegaſſe 97, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe. 


Von dem rühmlichſt bekannten 


. tettiner 
Portland⸗Cement 


be ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
aare und verkaufe davon zu Fabritpreiſen. 
J. Nob. Neichenberg, 
Danzig, Holzmarkt 3. 
NB. Lagerort: Speicherinſel, aber auch: 
Pfaſfengaſſe 5 und Kneipab 37. (9500) 
A R 77 f 
Ein bis 2 Knaben, m Air son 
ren, finden zu einem Knaben, der das Gymna- 
jun beſucht, bei 70 . Penſion incl. Nachhilfe 
n den Schularbeiten, liebevolle Aufnahme. Ge⸗ 
gr Adreſſen unter No. 9864 in der Exped. 


Peuſion⸗Anſtalt in Danzig. 

Zu Oſtern können wiederum einige Penſio⸗ 
nairinnen aufgenommen werden. Proſpecte der 
Anſtalt überſende ich auf Verlangen. (9762) 
Agathe Bertling, Feauengaſſe 44. 


10,000 Morg. Hochwald, 
als: Tanne, Fichte, Rothbuche, 100.—180jährig, 
FR FE 9 Sue 0 — ach 
erſchleiß via N i 
durch Conrad Vrediau, Oblauerfir. Fr > 
in unverheiratheter Beamter, der zum 1, 
nach Danzig verjegt wird, ſucht e 
Haufe eines wiſſenſchaftlichen Lehrers. 8 
Specielle Offerten werden unter No. 9890 in 
d. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Wirthſchaftseleve 455 


melden. Penſion mündlich zu beſprechen. (9933) 
Mahlkau bei Zuckau. 


in junger, ſelbſtſtändiger Kaufmann, Ver⸗ 
mogen ca. 9000 Thlr., ſucht eine Lebens⸗ 
Gefährtin; da es ihm an Damen⸗Dekanntſchaft 
fehlt, bittet er höflich hierauf reflectirende Damen, 
ihre Adreſſen nebſt Pee u. Vermögens⸗ 
ngabe bis zum 20, d. M. unter C. K. No. 33 
poste restante Pr. Stargardt, franco gerälligft 
einzufenden. Die größte Discretion wird ver⸗ 
Reit; FIRE D. O. 
as in Mewe am Markt gelegene Wohnhaus 
No. 109, nebſt Stallung uns 8 
ſeit ca. 60 Jahren Materialwaaren⸗ auch Schnitt⸗ 
eſchafte mit glänzenden Erfolgen betrieben, zur 
it noch ein lebhaftes Manufacturgeſchäft ger 
macht wird, bir ich Willens zu verkaufen. 
x Rudolf Baecker, 
n v. April Königsberg i. Pr. Junkerſtr. 

m 2. April c. kommt das Sawißzki ſche Hotel 
A in Königsberg i. Pr., (ent 4 —5 
te 4 mböfen ſich bes 
findet, 21 Fremdenzimmer, Speiſe⸗ und Kan 
tionsſäle ꝛc., zur Subhaſtation. (9998 


b . 
Die General- Agentur 


einer preuß. Feuer- Verſicherungsgeſellſchaft für 
die Provinz Welpen 15 zu 5 etzen. Gefäll. 

erten unter 9914 werden in der Exped. d. 
Ztg erbeten. 


Am 15. d. M. iſt in der Lang⸗ 
P ein gelbbrauner, glatthaariger 
a Pinſcher, auf den Namen Krümel 
hörend, verſehen mit Halsband u. 
Maulkorb, auf erſterem den Namen und Wohn⸗ 
ort des Eigenthümers, abhanden Penmen und 
wahrſcheinlich geſtohlen worden. Wer über den 
Verbleib dieſes Hundes Auskunft oder Zn ſelbſt 
Langenmarkt No. 9 abgiebt, erhält daſe bſt eine 
gute Belohnung. Vor dem Ankauf wird ge⸗ 
warnt. ale in ( 
5 Arbeitspferde, 2 junge Zugochſen und eine 
friſchmilchende Kuh hat 5 ren 
(9789) „ M. Fürftenwalde 
in Kl. Faltenau bei Pelplin. 


Selonke's Ktablissemen!. 
Dienſtag, 19. M 


ärz. 
fang 6 Ihr fc für Herrn Cotreliy. Ans 
2}; Sgr. ntree wie gew., von 8 Uhr ab 
Zeis 


gendorf. A. S. Brief abzuholen. 

C 

Drud und Verlag von A. W. Kaſem aur 
in Danzig. 


